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AbtrennungderAbschnitte10bis12zurAusgabegelangen:Heimarbei
ter vierzehntägigje 4 Liter ,WohnungenundGeschäftevierzehntägig

füraußergewöhnlichenBedarfvierzehntägigje2LiterundHausbe-¬
leuchtungvierzehntägigje 1Liter .AußerdemkönnenParteien,
welchenichtimBesitzevonBezugskartensind ,odereineüberihr
BezugsrechthinausgehendeMengebenötigen,inbegründetenFällen

beimBezirkswirtschaftsamteWuen,Stelle5 , . ,Werdertorgasse6,
ErdgeschoßinderZeitvom8bis2UhrAnweisungenaufPetroleun
erhalten .DerLadenpreisbeträgtwiebisherperLiterK33. 60. -.

- . . - ¬
Fettansgabe.Vom28.Augustbis3-Septemberwerdenbeidenstädti-¬schenFettabgahestellen12dkgMargarinezumPreisevonK20. 40
gegenAbtrennungdesAbschnittes259derMehl-undFettbezugskarte
ausgegeben.DieGroßeinkaufstellefürKonsumvereinegibtfürihre

Mitgliederin dieser Woche12dkgPflanzenfett( Fassware )zumPrei-¬
sevonK22. 40ab ;alleübrigenorganisiertenVerbrauchererhalten
12dkgPflanzenfett(Paketware)zumPreisevomK23. -.

*Mehlabgabe.Vom28 .Augustbis3 .Septemberwird1/4kgVerschleiß-¬
mehlund1/4kgMaigrießalsnormaleWochenrationzumPreisevon
je K21 . -perkgausgegeben.AußerdernormalenRationwirdferner
proKopfanjedenBezugsberechtigten1/2kgPlusmehlzumPreise
vonK92. -perkgaufdieMehlbezugskartegegenAbtrennungdesBuch
stabens„ F"amunterenRandederselbenabgegeben.

.
MaisgrießundErbsenfürMindestbemittelte .Inder172.Aktionswoche
erhaltenalle BesitzerdersosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrt
fleischamDienstag,den30 .AugustfürA- FundFreitag ,den2.
SeptemVerfürG- KproPerson1/8kgMaisgrießzumPreisevon
K . 50 ,amDienstag ,den6 .Septemberfür LeRundFreitag ,den
9 .SeptemberfürS- ZproPerson1/8kgErbsenzumPreisevon
K . 40gegenAbtrennungderZiffer„12“indenGeschäftendarGroß-¬
schlächterei .DieWohlfahrtsinstituteerhaltenandenbeidenerst-¬
genanntenTagenfür jedePerson1/8gMaisgrießzumPreisevon
K . 50,andenbeidenletztgenanntenTagen1/8kgErbsenzumPreise
vonK . 40 ,die öffentlichenSpeisestellendie gleichenLebensmit-¬
telnunentgeltlich.

EntfallendeSprechstunde.AmMontagentfälltbeiStR.Grünwaldwegen
dienstlicherVerhinderungdieSprechstunde.- . —. —- - - ——
KohlenausgabeindenMonatenSeptemberundOktober.Vom29 .August

Petroleumausgabevomd .Septemberbis15 .Oktober.InderZeitvomanindbisaufweiteresdieWochenmengefüreinenganzenKüchenbrand
4 .Septemberbis15 .OktoberwerdenfolgendePetroleummengengegenmit10,kgSteinkohle( koks )oder20kgBraunkohlebestimmt.DieMo-¬

natsmengefür einenganzenBetriebsbrandbeträgt100kgSteinkohle
( Koks)oder200kgBraunkohle.FürBezugscheinebleibtdieunterdem

je 3Liter ,Petroleumbezugszusatzkartenvierzehntägigje 2Liter ,Buchstaben„ B“festgesetzteMonatsmengein denMonatenSeptemberund
Oktoberaufrecht.
ErhöhungderAbgabepreisefürBrennholz.MitWirksamkeitvom29.Au-¬
gustwerdendieVerkaufspreisefürBrennholzvondenLazerplätzender
GemeindeWien-Holzstellewiefolgtfestgesetzt:FreiesBrennholzab
PlatzinScheiternK . 30perkg ,BrennholzabPlatzverkleinertK
. 40perkg,BrennholzzugestelltK. 75,BrennholzinklusiveAbtra-¬

genK . 80,RindenabfallholzperkgK . -undSägespäneperkg70h.
RayoniertesBrennholzfürMindestbemittelteverkleinertperkgK.80.
LadenschlußundSonntagsruhewährendderWienerMesse.Miteineram
29 .deMeimWienerLandesgesetzblatteerscheinendenVerordnungdes
BürgermeistersalsLandeshauptmannwirdausAnlaßderbevorstehenden
Messefür die Zeit vom11 .bis 17 .SeptemberderLadenschlußim
Lebensmittelhandelauf8UhrundimübrigenHandelauf7Uhrabends
verlegt,wobeinatürlichnurderDetailhandelinBetrachtkommt.Wäh-¬
rendderZeitvon6bis7 ,bezw.7bis8UhrdürfennurdiezurKun-¬
denbedienungnotwendigenAngestelltenundHilfsarbeiterverwendet
werden.ZugleichwirddieSonntagsarbeitimLebensmittelhandelanläß-¬
lichdefbevorstehendenMesseandenSonntagenam11 .und18 .Septen-¬
berstattvon7bis9von8bis10Uhrvormittagsgestattet.Beiden
vonderMag. Abt.53mitdenbeteiligtenKörperschaftengepflogenen
VerhandlungenhabendieVertreterderArbeitnehmerihreZustimmung
zurAenderungderLadenschlußzeitdavonabhängiggemacht,daßdie
LohnverhandlungenzwischendemGremiumderWienerKaufmannschaftund
dessenGehilfenausschußnochinderzweitenHälfteSeptemberbegin.-¬nenundimLaufedesOktoberbeendigtwerden,wasder-anwesendeVize
Präsidentdes-Gremiuszusagte,weitersdavon,daßdieachtstündige

NormalarbeitszeitehtverlängertwerdeunddaßdieAngestellten
undHilfsarbeitfürdieVerkürzungihrerfreienZeitdurcheinen
LohnzuschlagunddurcheineentsprechendeErsatzrubeentschädigt
werden.DieLandesbehördemusstedieendgültigeAuswinandersetzung
überdieletzterenForderungenderbetriehsweisenRegelungüberlas-
sen

Gesetzvom22 .Juni . J .betreffenddieEinhebungeinerLandesabgabechunghabendieHauseigentümerverlangt,daßdieTarifregulierung

Krafttritt .DasLandesgesetzblattist inderVerwaltungdesAmts-demZeitpunktwirksamwerdendürfe ,vondemanderHauseigentümer
blattes der Stadt Wien , . ,NeuesRathausundin der Staatsdruckereidie Mehrleistungvonden Parteien ersetzt erhält .GegendieseVor- ¬

. ,Seilerstätteerhältlich.

Luxuswarenabgabe .DasLandesgsetzblattfür WienverlautbartdasderwiderstreitendenInteressenzuvermitteln .BeidieserBespre-¬

vondemVerkaufbestimmterWaren(Luxuswarenabgabe)wowiedieVer -miteinerHerabsetzungderAnzalderregedmässigenKehrungenvon
ordnungdesStadtsenatesalsLandesregierungenthaltenddieDurch-auf6imJahre,dannmitderEinführungvonindividuellenArbeits-¬
führungsverordnungzudiesemGesetze,dasam18 .September. J .inbestätigungenverbundenwerde,unddaßdieTariferhöhungerstmit

schlägesprachensichsowohldieVertreterderMeisteralsauchdie
derGehilfenaus ,letztereerklärtensichjedochmiteinerNeurege-¬

ErhöhungdesRauchfangkehrertarifes.BekanntlichhabenvoreinigerlungderKehrvorschriften,jedocherstnachErlassungdesMaxibal-¬
ZeitdieRauchfangkehrermeisterunterBerufungaufdieLohnforderun-tarifeseinverstanden.DieVertreterderMieterorganisationerklär-¬
genderGehilfenbeimWienerMagistratalspolitischeLandesbehördetensichmitderErhöhungum20%einverstanden,jedochnurunter
umErhöhungdesbestehendenMaximaltarifesangesucht.SieverlangtenderVoraussetzung,daßkeineRückwirkungderErhöhungPlatzgreifteine38%igeErhöhung.DieUeberprüfungdiesesAnsuchenshataberer -unddaßdieHauseigentümernursovielaufdieMieterüberwälzen,
geben ,dasseine20 %igeErhöhungdesbestehendenMaximaltarifesnichalsnachdemMieterschutzgesetzezulässigist .auch MitRücksichtaufdieseunüberbrückbareGegensätzemüsstedernurdieForderungenderGehilfenschaftdeckt,sondern/einemässige

EinigungsversuchalsgescheitertbetrachtetwerdenundmußsichErhöhungdesUnternehmeranteilesmitgewährleistet.Auchdieeinver-¬
nommenenOrgane,insbesonderedieHandels-undGewerbekammerunddiederMacistratalspolitischeLandesbehördedaraufbeschränken,den
ArbeiterkammerhabendiesesAusmaßderErhöhungfür hinreichendbe -Marimaltarifzuerlassenunddamitdie GrundlagezueinerRegelung
funden.DurchdieseErhöhungergäbesicheineMehrbelastungz .B .fürderAngelegenheitunterdenParteienzuschaffen.DieDringlichkeit
einenganzjährigbenütztenZylinder-Rauchfang,dembloß2Feuerstat -derAngelegenheitist durchdenStreikderGehilfenschaftunddie
ten angeschlossen sind ,von K . 68für jede Partei und für einen dadurch mervorgerufene Verstärkung der Feuersgefahr gegeben .Der
HerddurchschnittlicherGrößeeinesolchevonK . 40imJahre.BeiBürgermeisteralsLandeshauptmannhatsamitangeordnet,daßderMa-¬
derRegelungdieserAngelegenheitergibtsichnunschonmehrereMalealtarif ,dereine20%igeErhöhungderTarifebeinhaltet ,veröf-¬
dieSchwierigkeit ,dassdieGehilfendieLohnerhöhungenmitsofor-Lentlichtwird.UmaberdensowohlvonSeitenderHauseigentümerals
tigerWirksamkeitverlangen,dieRauchfangkehrermeisteraberergla -auchvondenVertreterderMietervorgebrachtenundvondemVertre-

MieterschutzgesetzesdieseerstzumzweitnächstenZinszahlungstermineaufdieParteienzu
überwälzeninderLagesind ,bisdahinalsosieausEigenembestrei-¬
tenmüssten.

DerMagistratalspolitischeLandesbehördehatallerdingsnur
dieVerpflichtung,durchentsprechendeErhöhungdesMaximaltarifes
dieMöglichkeitzuschaffen,daßdiebeidenVertragskontrahenten,
HauseigentümerundRauchfangkehrermeisterihrezivilrechtlichenAb-¬
machungenimSinnederErhöhungdesKehrehtgeltesändernkönnen.Das
KehrentgeltdarfnämlichdenimMaximaltariffestgeleøtenSatznicht
überschreiten .DieErhöhungdesMaximaltarifesist somitdienotwen-¬
digeVoraussetzungfürdieAenderungderzivilrechtlichenVerträge
derHauseigentümermitdenFauchfangkehrermeistern.Gleichwohlist
derMagistratüherdieseseineVerpflichtunghinausgegangenund
hat imAuftragedes Bürgermeistersals Landeshauptmannessämtliche
InteressentenzueinerBesprechungeingeladen,umeinenAusgleich

ren ,dieseLohnerhöhungennurzahlenzukönnen,wennsievondenterderstädtischenFeuerwehrzumgroßenTeilbestätigtenBeschwer-¬
HauseigentümerndieentsprechendeErhöhungdesKehrentgeltesgleich -jenhinsichtlichderDurchführungderKehrungenabzuhelfen,hatder
falls sofortzugebilligterhalten ,die Hauseigentümerendlichsichbürgermeistergleichzeitigverfügt ,daßderMagistratungesäumtdie
daraufberufen,dasssiemitRücksichtaufdieBestimmungendesforderlichenVrhandlungeneinleitetumderweifellosbestehenden

Mehrleistungin der RegelMigständenabzuhelfen .DieVerordnungüberdenMaximaltarifwirdam
Montag,den29AugustimLandesgesetzblattefürWienpubliziert.
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Beflaggungder städtischenAmtsgebäude.BürgermeisterReu-¬
mannhat heuteverfügt ,dassamMontagalle städtischenAmts¬
gebäude aus Anlass der an diesem Tage erfolgenden Uebergabe

desBurgenlandesanOesterreichbeflaggtwerdensollen .
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